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PROTOKOLL
der Sitzung vom 2. Dezember 2008, 15.00 bis 16.00 Uhr

BRÜSSEL

Die Sitzung wird am Dienstag, 2. Dezember 2008, um 15.05 Uhr unter dem Vorsitz von
Georg Jarzembowski, Vorsitzender, eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung (PE 414.666)

Der Entwurf der Tagesordnung wird angenommen.

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 7. Oktober 2008 (PE 409.311)

Das Protokoll wird genehmigt.

3. Mitteilungen des Vorsitzenden

Es liegt nichts vor.

4. Bericht über die Reise des Vorstands nach Japan: 26.-29. Oktober 2008

Der Vorsitzende berichtet über die Reise des Vorstands nach Japan. Er betont, dass die MdEP 
wärmstens begrüßt worden seien und sehr gute politische Diskussionen mit Mitgliedern der 
LDP, DPJ und weiterer Parteien geführt hätten. Die Reise habe in Anbetracht der
angespannten politischen Lage in Japan zu einem sehr interessanten Zeitpunkt stattgefunden. 
Es sei vollkommen logisch, dass die Wahlen damals nicht abgehalten wurden, woran viele 
Beobachter noch geglaubt hätten: wären die Wahlen durchgeführt worden, hätte die 
Regierung nicht nur ihre Zweidrittelmehrheit, sondern sogar die einfache Mehrheit verloren. 
Die Wahlen müssten jedoch noch vor Herbst 2009 stattfinden.

Die MdEP hätten den Umweltminister Aizawa besucht. Vor dem Hintergrund der aktuellen 
Wirtschaftskrise zögere Japan, der Industrie zusätzliche Kosten aufzubürden. Darüber hinaus 
sei äußerst klar, dass die Regierung vor den Wahlen im kommenden Jahr nicht an der 
Verabschiedung von die Industrie belastenden Rechtsvorschriften interessiert sei.
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Die MdEP hätten darüber hinaus den Vorsitzenden des Rates für Wissenschafts- und 
Technologiepolitik getroffen und nachdrücklich darauf hingewiesen, dass die 
Zusammenarbeit zwischen der EU und Japan äußerst unzulänglich sei.

Derzeit werde ein Abkommen über die industrielle und technische Zusammenarbeit diskutiert, 
doch auch auf japanischer Seite bestünden Schwierigkeiten. Der Vorsitzende sagt, er hoffe
auf eine baldige Unterzeichnung. Eine Zusammenarbeit mit Japan in Bereichen wie 
Umweltschutz oder Energie könne sich in der Tat als sehr positiv erweisen.

Die befristete Regelung („Sunset Law“), aufgrund derer sich die japanischen Streitkräfte an 
der Terrorismusbekämpfung beteiligen konnten, laufe im Jahr 2009 aus und müsse verlängert 
werden. Eine solche Verlängerung hänge jedoch davon ab, ob die Regierung eine Einigung 
mit der Demokratischen Partei erzielen könne. In der Zeit vor den Wahlen sei dies wirklich 
ein schwieriges Thema, da ein Großteil der japanischen Bevölkerung diese Regelung offenbar 
nicht unterstütze.

Die Japanreise der EP-Delegation im nächsten Jahr werde zur selben Zeit stattfinden wie das
30. Interparlamentarische Treffen Japan/EP. Während des (zwei- oder dreitägigen) 
Aufenthalts in Tokio würden auch Kontakte zu Kabinettsmitgliedern hergestellt.
Anschließend werde unsere Delegation Nagasaki und die Region bereisen. Da die
Wahlperiode bald ende, werde die Anzahl der reisenden EP-Delegationsmitglieder beschränkt 
sein. Die Mitglieder werden aufgefordert, ihre Ideen, Wünsche oder Anregungen zum 
Programm mitzuteilen.

5. Japan und die Finanz- und Wirtschaftskrise

Aussprache mit Herrn Koji Narita, für Finanzfragen zuständiger Berater der 
japanischen Delegation, und Herrn Simon Craig Gray, stellvertretender Leiter des 
Europabüros des Zentrums für industrielle Zusammenarbeit EU/Japan (Büro Brüssel)

Der Vorsitzende begrüßt Herrn Koji Narita, den für Finanzfragen zuständigen Berater der 
japanischen Delegation, und Herrn Simon Craig Gray, den stellvertretenden Leiter des 
Europabüros des Zentrums für industrielle Zusammenarbeit EU/Japan.

Herr Narita schildert kurz die Wirtschaftslage in Japan. Er legt dar, dass die Wirtschaft sich 
faktisch in der Rezession befinde, da das BIP-Wachstum negativ sei (den jüngsten Prognosen 
zufolge werde die Wirtschaft im nächsten Jahr um 0,1 % schrumpfen und sich bis 2010 
geringfügig um 0,6 % erholen).

Was die Wechselkurse betreffe, so habe der Yen gegenüber dem Euro an Wert gewonnen.
Einerseits beweise dies das Vertrauen der Wirtschaftsakteure in den japanischen Markt, 
andererseits mache er sich Sorgen über die negativen Auswirkungen dieser Aufwertung auf 
das Wirtschaftswachstum, da ein starker Yen sich negativ auf die Ausfuhren auswirke.

Trotz der Krise erweise sich der japanische Bankensektor aufgrund der Konsolidierung 
innerhalb der letzten zehn Jahre als relativ solide und stabil. Ende März 2008 habe die 
Eigenkapitalquote der größeren Banken 12,3 % betragen, und die Quote notleidender Kredite
dieser Banken sei im März 2008 auf 1,4 % gesunken (von 8,4 % im Jahr 2002). Darüber 
hinaus hätten die japanischen Banken in der Subprime-Krise nicht so starke Verluste erlitten
wie die europäischen und amerikanischen Banken.
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Infolge der Schwächung der Realwirtschaft zeigten sich jedoch negative Auswirkungen der 
Krise.

Anschließend stellt Herr Narita kurz die Reaktion der japanischen Regierung auf die Krise 
dar. Im Finanzbereich habe die Bank von Japan in Absprache mit anderen Zentralbanken 
Liquidität zur Verfügung gestellt und die Zinsen im Oktober 2008 von 0,5 % auf 0,3 % 
gesenkt.

Ende Oktober habe die japanische Regierung ferner ein Konjunkturpaket in Höhe von 
27 Trillionen Yen angekündigt. Bis Ende des Jahres werde das japanische Parlament ein 
weiteres Gesetz verabschieden, mit dem den Banken durch öffentliche Mittel geholfen 
werden solle.

Darüber hinaus betont Herr Narita die Bedeutung des Beitrags Japans zur weltweiten 
Finanzstabilität. Er erläutert, dass Japan beim Washingtoner Gipfel (am 15. November) einen 
Vorschlag unterbreitet habe, die Finanzmittel des IWF zu verdoppeln, damit dieser die 
erforderlichen Hilfen auf die Schwellenländer ausdehnen kann. Ferner sei Japan bereit, dem 
IWF zur Überbrückung 100 Milliarden USD zu leihen, bevor die Kapitalerhöhung innerhalb 
des IWF stattfindet.

Des Weiteren trage Japan durch die Chiang-Mai-Initiative und ein Netz bilateraler 
Swapvereinbarungen innerhalb der ASEAN+3 (Japan, China, Korea) zur finanziellen 
Stabilität in Ostasien bei.

Im eigenen Land wende die Regierung 2 Trillionen Yen für Maßnahmen auf, um die 
Menschen im Alltag zu unterstützen. Außerdem solle mit dem Regierungspaket kleinen und 
mittleren Unternehmen durch Steuerermäßigungen, Maßnahmen gegen Liquiditätsprobleme, 
Kreditgarantien in Notsituationen usw. geholfen werden. Herr Narita betont, dass die EU 
ebenfalls derartige Maßnahmen zugunsten kleiner und mittlerer Unternehmen ergriffen habe.

Anschließend stellt Herr Simon Craig Gray, der stellvertretende Leiter des Europabüros des 
Zentrums für industrielle Zusammenarbeit EU/Japan, sein Zentrum vor, bei dem es sich um 
ein Projekt der Europäischen Kommission und der japanischen Regierung handele. Das 
Zentrum sei 1985 auf Initiative von Vicomte Davignon gegründet worden und habe sein 
erstes Büro 1987 in Tokio eröffnet. Das Arbeitsprogramm werde gemeinsam festgelegt und 
umfasse zurzeit die Themen Energie, Umwelt und Klimawandel (Anfang November wurde 
ein Seminar zum Thema Abscheidung und Speicherung von Kohlendioxid veranstaltet).

Der Vorsitzende fragt Herrn Narita, ob das Konjunkturpaket bereits Folgen gezeitigt habe. 
Ferner bittet er ihn, die Unterschiede zwischen den beiden aufeinanderfolgenden japanischen 
Konjunkturpaketen zur Bewältigung der Krise zu erläutern.

Herr Narita verweist darauf, dass sich das zweite Paket noch in der Planung befinde und die
Beschäftigung zum Gegenstand haben werde. Es werde zurzeit ausgearbeitet, weshalb noch 
nicht alle darin enthaltenen Vorschläge bekannt seien.

Was die Auswirkungen des ersten Pakets anbelange, so würden sie sich größtenteils erst im 
nächsten Frühjahr zeigen. Die Ergebnisse würden von vielen Aspekten abhängen, unter 
anderem davon, wie die Haushalte das durch Steuersenkungen zusätzlich zur Verfügung 
stehende Geld nutzen werden: werden sie es sparen oder ausgeben? Niemand könne 
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vorhersagen, wie sie reagieren werden.

Herr Jarzembowski dankt Herrn Narita für seine Darlegungen und zeigt großes Interesse an 
den Maßnahmen Japans zur Bewältigung der Finanzkrise. Darüber hinaus betont er die 
wichtige Rolle der nicht marktbezogenen Aktivitäten in Japan und wünscht sich, dass Japan 
für Europa hier zum Vorbild wird.

Herr Narita entgegnet, dass die Bedeutung der nicht marktbezogenen Aktivitäten vor allem 
mit der Bevölkerungsalterung in Japan und dem daraus resultierenden Bedarf an 
Dienstleistungen zusammenhänge.

Der Vorsitzende erkundigt sich nach der Lage der Industrie und erinnert daran, dass Toyota 
erstmals seine Produktion gesenkt hat (was auch in der europäischen Automobilbranche der 
Fall sei).

Herr Narita betont, dass die Automobilbranche weltweit in Schwierigkeiten stecke und viele 
Unternehmen ihre Produktion drosseln mussten, die Lage in Japan jedoch nicht so schlecht 
sei, da die betreffenden Unternehmen ihre Schulden abgebaut hätten.

Herr Virrankoski zeigt sich besorgt über die Art und Weise, in der Japan sein Bankwesen 
gestärkt hat, und fragt, ob nicht die Gefahr bestehe, dass die Banken von der Regierung zur 
Verfügung gestellte Mittel für Spekulationen oder die Zahlung von Aktiendividenden 
verwenden?

Herr Narita unterstreicht, dass diese Gefahr eigentlich nicht bestehe, da die staatlichen Mittel 
für kleine und lokale Banken gedacht seien. Darüber hinaus würden die Banken, die von dem 
Gesetzesvorhaben profitieren, einen Vertrag mit der Regierung unterzeichnen. Folglich werde 
die Regierung die Kontrolle über die Verwendung der Mittel behalten.

Der Vorsitzende erkundigt sich, wie Japan die Piratenüberfälle vor Somalia und ihre 
Auswirkungen auf die japanischen Öleinfuhren beurteilt.

Herr Machida (von der japanischen Botschaft) erklärt, die japanische Regierung sei – obwohl 
die über diese Region nach Japan importierte Ölmenge nicht so bedeutend sei –sehr besorgt,
weil die Entführer offenbar gut organisiert seien. Japan wolle seine Staatsbürger schützen. In 
anderen Meerengen hätte sich bereits Ähnliches ereignet und es seien Maßnahmen ergriffen 
worden, um die Kommunikation zwischen den Staaten und die Überwachung dieser 
Meerengen (Frühwarnung usw.) zu verbessern. Aber die Einleitung solcher Maßnahmen im 
vorliegenden Fall werfe einige Verfassungsfragen auf, die mit dem Einsatz der 
„Selbstverteidigungsstreitkräfte“ außerhalb Japans im Zusammenhang stehen, bzw. die Frage,
was als Polizei- und nicht als Militäraktion angesehen werden kann.

6. Verschiedenes

Keine Wortmeldungen.

7. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung

Das Datum der nächsten Sitzung wird den Mitgliedern per E-Mail mitgeteilt.
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Die Sitzung wird um 15.52 Uhr geschlossen.
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